
Dornbirner

Genteinbeblatt.
Erscheint jeden Sonntag — Preis: ganzjährig K 2•—, im Inland mit Postversendung K 3·30, nach Deutschland K 4·10, in das übrige

Ausland K 5·40, einzelne Nummern 10 h. — Einschaltungen kosten 12 h der Zeilenraum und sind bis spätestens Freitag
mittags kostenfrei in das Rathaus zu bringen.

Nr. 26. Sonntag,27. Juni 1909. 40. Jahrg.

Kundmachungen. Eventuelle Stiftungswerber haben ihre gehörig belegten
Gesuche bis 1. September 1909 an das Kommando des
1.Regiments der Tiroler Kaiser=Jäger in Innsbruck ein¬Diejenigen Parteien, welche das zusenden.

Feldkirch, am 16. Juni 1909.Gemeindeblatt
Der k. k. Statthalterei=Ratnur für das erste Halbjahr bestellt haben, werden aufmerksam

und Leiter der Bezirkshauptmannschaft:gemacht, daß ihr Bezug mit dieser Nummer abgelaufen ist
Ferrari.und daß die Neubestellung bis längstens kommenden

Donnerstag den 1. Juli bei der Verwaltung im Rathause
K. k. Oberrealschule Dornbirn.oder bei den bekannten Verschleißern gemacht werden soll.

Die Schüleranmeldungen für die I. Klasse desDornbirn, am 27. Juni 1909.
kommenden Schuljahres werden im Sommertermine amDer Bürgermeister.
4. und 7. Juli vormittags in der Direktionskanzlei entgegen¬
genommen.

Zufolge Zirkular=Verordnung des k. u. k. Reichskriegs¬ Die Aufnahmswerber haben in Begleitung ihrer Elternministerium, Abteilung 9 Nr. 4225 vom 28. Mai 1909
oder deren Stellvertreter zu erscheinen, den Tauf= oderNormal=Verordnungsblatt, 20. Stück) hat der am 30. No¬
Geburtsschein, sowie die letzten Schulnachrichtenvember 1870 in Graz verstorbene Oberst des Ruhestandes
aus der Volksschule mitzubringen und sich am 8. Juli derKarl Schindler testamentarisch seine Heiratskaution per
vorgeschriebenen Aufnahmsprüfung zu unterziehen.6000 Gulden Konventionsmünze zur Errichtung

einer Stiftung für die vier Kaiserjäger=Regi¬ Zur Aufnahme in die I. Klasse ist erforderlich:
menter gewidmet. 1. Der Nachweis, daß der Aufzunehmende das zehnteDie Stiftung hat unter nachstehenden Bedingungen in's Lebensjahr vor Beginn des Schuljahres, in welchem dieLeben zu treten.

Aufnahme erfolgen soll, vollendet hat oder in dem Kalender¬
1. Die Stiftung führt den Namen: „Oberst Karl Schind¬ jahre, in welches der Beginn des Schuljahres fällt, vollendet

ler=Stiftung für die Tiroler Kaiser=Jäger=Regimenter“. 2. Der Nachweis über den Besitz der nötigen Vor¬2. Mit den jährlich entfallenden Kapitals=Interessen sind kenntnisse, welcher durch die Aufnahmsprüfung geliefert wird.
alljährlich am 4. November zu beteilen: Bei dieser Prüfung wird gefordert: Jenes Maß von Wissen

in der Religion, welches in den ersten vier JahreskursenEin pensionierter Offizier der Tiroler Kaiser=Jäger¬
in der Volksschule erworben werden kann,Regimenter, der lang und brav gedient hat und Fertigkeit imC

Lesen und Schreiben der deutschen Sprache,sonst mittellos ist, mit 164 K. Verdienste vor dem Fertigkeit im
Analysieren einfacher und bekleideter Sätze, Uebung in denFeinde und erhaltene Blessuren erhalten den Vorzug
vier Grundrechnungsarten in ganzen Zahlen.b)Vier Personen des Mannschaftsstandes mit äqui¬ Die gesamten Gebühren, die bei der Anmeldungzuparierenden Chargen vom Oberjäger abwärts, unter entrichten sind, belaufen sich auf 6 Kronen 60 Heller.denselben Beobachtungen wie bei a, mit 164 K zu

gleichen Teilen. Dornbirn, am 20. Juni 1909. 3.2
Eine arme erwerbsunfähige Offiziers=Witwe oder Die Direktion der k. k. Oberrealschule.
=Waise von guter Aufführung mit 84 K, dann
zwei derlei arme und verlassene Mannschaftswitwen Tischler- und Glaserarbeit, Parquettböden
oder =Waisen, wenn deren Gatten respektive Väter

um neuen Anbau am Schulhause in Oberdorf werden imin den Tiroler Kaiser=Jäger=Regimentern gedient
Offertwege vergeben. Die diesbezüglichen Bedingungen sindhaben, mit 80 K zu gleichen Teilen.
im Rathause Zimmer Nr. 9 einzusehen, woselbst auch die3. Das Verleihungsrecht steht alljährlich abwechselnd dem Offerte mit der Ueberschrift „Oberdorfer Schulanbau“ ver¬

eweiligen Kommandanten der Tiroler Kaiserjäger¬ sehen, verschlossen bis 10. Juli d. Is. einzureichen sind.
Regimenter zu. Später einlangende Offerte werden nicht mehr berücksichtigt.
Die erste Beteilung findet am 4. November 1909 durch Dornbirn, am 27. Juni 1909.das obige Regimentskommando statt. Der Bürgermeister.
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